Franz Löhner, Penzberg
Keltisch-römische Ortsnamen

Mit der späteren keltischen und römischen Besiedlung vermehrten sich Wege und Ortschaften.

Vor allem eine neue Verbindung zum kelto-romanischen Siedlungsraumes südwestlich von München ist schon allein durch die Ortsnamen nachweisbar.

Da ist zunächst 

Schlehdorf                      kelt.         Slebino   =  Gebirge

                                                                        =  Ort am Gebirge

Groß - und Kleinweil     lat.           villa          =  Haus auf dem Lande

                                        kelt.         Wil           

Zell                                  lat.           cella        =  Heiligtum; Wald,

                                         kelt.         Cell-i           Gehölz, Grab

Mühlegg

Sindelsdorf                     kelt.            Sento       =  Pfad, 

                                                        ahd.            Sinz             Handelsweg

                                         kelt.           Sidos       =  Friede

                                         lat.             sinister     =  nach altröm. Ritus,

                                                                                bei dem der Augur

                                                                                nach Süden blickt u.

                                                                                den Osten linker 

                                                                                Hand hat (glücklich,

                                                                                günstig) 

Erkl.:  > Augur  <   (Mitglied eines Priesterkollegiums)

                                        slaw.           siniti        =  erstrahlen

                                        lat.              sinis         =   himmelblau

Dürnhausen                     lat.              direktio    =  das Hinweisen auf 

                                                                                eine Richtung

                                        gr. Fw.        dirae         =  2 x gebrannt

                                         kelt.            Durum     =  Turm, Befestigung

Da ist zunächst  Habach

                                       lat.            habena     =  Leitung, Regierung

                                       v. alt lat.   habeessit  =  haben, halten, führen

Rieden                            lat.            reda         =  Reisewagen

                                        kelt.         Ridan        = jede Art zu Reisen

                      Reitia kelt. Schutzgöttin der Wege

                      Das Wort Reiten  hat  hier seien Ursprung.

dann Antdorf

                                       lat.            ante          =   vor, früher

                                       v. alt lat.   ante ea     =   vorher, früher

später wurde offenbar Antdorf Sitz eines Beamten (Graf)?

dann Iffeldorf, früher Uffel(n)dorf

                                        lat.           uveo        =  feucht sein 

                                                        uvesco     =  feucht, nass

                                                        uvidus     =   bewässert

Eurach                             lat.           eurous     =   (süd) östlich

Ponholz                            lat.           pons       =   Brücke

                                                                             Knüppeldamm

ein Blick auf die Karte zeigt, daß dem wirklich so ist, aber auch

Eitzenberg                        lat.          eicio        =   verwerfen, verbannen

Zist                                   lat.          cis           =    diesseits

                Bereits vor 8oo Jahren war ein Bauer Zistl bekannt. 

                Es gab damals noch keine Familiennamen, also

                kommt der Name vom Hof.   

Östlich davon  die beiden Nantesbuch

                                           kelt.      Nanto      =    Tal

                                           lat.         bucina    =     Signalhorn

                                           lat.         bucinator  =   Trompeter,

                                                                                Ausposauner

Auf der nächsten Höhe dann,    Ka®pfsee,  mhd. schauen, gaffen (kaffen)





                kapfaere = verwundert auf etwas schauen,

die Weit- Sicht kann ringsum bewundert werden.

Nun, dazwischen liegt das Loisachtal, weiter östlich ein weiterer Buchberg (bucina = Signalhorn) gut zu sehen  (und sicher auch zu hören) vom östlichen Nantesbuch und natürlich auch von Kapfsee  aus. 

Der Weg führt am Straßhof vorbei, 

                 Straß  -  Strasser -  Zurstraß – Strassenhof , ein häufiger Name, 

nun,  Tschechisch, Slowenisch und Serbokroatisch heißt Straza = Wachstation, Grenzstation,  und so sind die Straß-orte auch bei uns angeordnet. Der Straßberg bei Benediktbeuern liegt schließlich  auch an einem (Schmuggler) Pfad nach Lenggries.

Vom Straßhof aus mündet der Weg in den „Alten Säumerweg“ unterhalb der Burg Hoheneck am Isarknie in 

            Bad Tölz     lat.     tollo   =  in die Höhe heben, emporheben

Und weiter nach Gaißach

                                kelt.      Gessa  =  Schicksal – Bestimmung – Tabu

mit seinen Hügelgräbern.

Am Starnberger-See nördlich von St. Heinrich liegt 

Pischetsried, in dem man unschwer das 

                             lat.       piscina  =  Fischteich,

es gibt sie auch heute  noch da, erkennen kann.

Von  dort  nach  Osten  zieht  sich   der   Straßgraben    ( Straß.... s.o.), ein steilwandiger tiefeingeschnittener  Graben, dessen Bach im Unterlauf durch  Kiesgeschiebe stark mänandernd, viele Altwassersumpfstellen, trichterförmig nach Westen zum See sich öffnend.

Impleiten             lat.       impedito  =  Verhinderung, Hemmung

                   Ein  von  tiefen   Gräben    umschlossenes 

                   ca. 800 x 1.ooo m großes Plateau, teilweise bewaldet,

                   auf dem höchsten Hügel steht der Bauernhof, man

                   glaubt  noch alte Befestigungsspuren zu erkennen.

                   Noch heute wird der Zugang durch Schilder verwehrt.               

500 m südlich davon der „ Speck „   mit überwältigendem Weitblick

                            lat.        specula       =  Ausblick

                                                         speculator   =  Wächter

Daneben    Filzbuch  zwischen zwei Sumpfweihern, auf der Anhöhe weiter Überblick  

                                        Filz      =  Sumpf

                                        buch     =  bucina  = Signalhorn  (s.o.)

Auf dem nächsten Hügelrücken dann  „Loh“ 

                           kelt.      Lov – Lob  =  Licht

Weiter nördlich der Schellenberg und  der Grenzgraben. 

Dann folgt der Schallenkam, die St. Castuluskapelle wurde 1573 auf den Resten der Burgkapelle

wieder aufgebaut, sonst ist von der einstigen Burg nur noch der Graben erkennbar.

Oberhalb davon und ohne Wald einst gut sichtbar  







          Happerg             lat.      hapsis   =     absis 

                                                    gr. F.w.           =    Wölbung, Segment

 mit seinem Burgstall Kellerberg, nur mehr Wälle und Gräben erkennbar, die Burg wurde, wie so viele, als Steinbruch genutzt.

Auf der östlichen Hügelkante, schön hoch und weithin sichtbar, die frühere Iringburg


      Berg,        heute durch Überbauung nur mehr an den Geländeformen und eben an der immer wieder veränderten und erweiterten St. Magareten – Kirche erkennbar. 

Auf dem Hochaltar der Kirche stehen, immer noch mit der Kleidung und den Attributen der 

´Jungfrauen´ versehen, allerdings unter ihren christlichen Namen Margarethe, Katharina und Barbara.

Die drei Burgen bildeten in der Frühzeit einen perfekten Sperriegel zur Kontrolle des alten Handelsweges nach Norden.

 Westlich davon, schön hoch,  ´Luigenkam´ =  kelt Lug = Licht, lat. lux, lucis = Licht.

Weiter nördlich Holzhausen mit seiner alten Kirche auf dem Hügel.

                            lat.         holocaustum  =  Brandopferaltar

Dann kommen wir nach Wimpasing

                            lat.       vimen    =  Weidenrute, Gebüsch, Flechtwerk

                                        vimineus  =  aus Flechtwerk  

                                        passus      =   röm. Längenmaß

                                                             (spreizen der Arme) 1,5 m 

                            altd.     Klafter

                            lat.       mille passuum             =  eine  röm. Meile

                                        duo milia passuum  =  zwei röm. Meilen

2 km weiter Weipertshausen mit seiner Coloman-Kapelle, daneben, zwar zerbrochen, die Col-man Steine.

                             kelt.    Col-man  =  schlanker Stein

wohl zur kelt. Landvermessung benutzt.

Weipertshausen    lat.    ve – iovis  =  altröm. rächender Unterweltsgott

                                       pertica      =   Stange, Maßstab

1,5 km weiter im Wald ein weiterer möglicher   Peil ? – platz

gleich daneben ein Höllgraben 

                                      Höll   =   germ.   Hel, die schützende bergende Mutter

Ziemlich hoch darüber Allmannshausen

                              kelt.       Allo                               

                              lat.          altus  =  hoch, erhaben   

gegenüber Sibichhausen

                              lat.          sibilo (ein Schallwort) pfeifen, zischen,

                                                                                 auszischen, 

                              griech.    =    Sybille

Ein Stückchen östlich davon zahlreiche Hügelgräber, ebenso wie bei Buchsee, östlich von Weipertshausen 

Dicht daneben dann Assenhausen, da braucht es keine Übersetzung, die Asen, die Nornen, die Bethen,  oder wie die alten Schicksalsgötinnen heißen, sind ja wohlbekannt.

Percha und Selcha braucht man auch nicht übersetzen.

Interessant wird es östlich davon mit              

                 Fercha                       lat.        ferve        =      heiß machen

                                                ferveo      =      glühen, brennen

                                                ferculum  =      Gericht

                                                feralis       =     Totenbett

was die kleine Anhöhe wohl verbirgt?

500m nördlich mehrere Hügelgräber, unten ein kleiner neuzeitlicher Friedhof.

Genau eine röm. Meile weiter liegt 

Schorn                     lat.           scortea     =  Hürchen

                                                scortator   =  Hurer       

                                                schoenus      (billige) Binsensalbe

                                                                      von Huren benutzt

sollte hier ein orientalischer Tempelbrauch gemeint sein? 

Bis wir dann in Buchendorf  (s.o.) und Gauting auf Römerstraße, Keltenschanze und Römerlager treffen. 

                 Eine kleine Auswahl keltischer Ortsnamen

AIS/AES                               Götter der                        Aidling

                                              Hügelgräber                   

CUCULL/CUCULLUS           Kapuze, Bergmanns-      Gugl-,

                                               kleidung

ERMINO-S                            sehr erhaben,                  Hermes,

                                               hochheilig                       Irmin

GEIS/GES                             Schicksal,                        Geis-, Gais-,

                                              Bestimmung; Tabu          Göss-,

HLEO                                    Grabhügel,                      Leiber-,

                                               Grenzhügel                     Leben-,

                                                                                       Klee-,

HORREUM                           Getreidespeicher             Horras, Hörn-,

LEA/LEB                               Grabhügel,                      Leiber-,

                                                Grenzhügel                     Lebern-,

LICAS/LICCA/LICUS           heiliger Stein                  Lichten-,

                                                                                        Liechten-,

LISSOS/LISSAN                    durch Erdwall be-           Lüss-,

                                                festigter Wohnsitz           Lissen-,

LUG                                        Lichtgott,                        Luckenkopf

                                                Hauptgott der                  b. Tölz

                                                Gallier                              Sonnenauf-

                                                                                        gangslinie

MOSA                                    Moos, Moor, Sumpf

RIGO/RIX,   lat.  Rex            König, Häuptling, 

                                                Fürst

ROINOS/RAINOS                 Grenze, Grenzhügel        Rain,

                                                Abhang                           Ackerrain

SEBA/SEBONA                     Heiligtum                       Säben

                                                 großes Heiligtum  

SLEBINOS                             Gebirge                          Schlehdorf

                                                                                       ( Ort vor dem

                                                                                          Gebirge)

TRATE                                   Viehweide                      Eglinger

                                                                                       Trat

UERO       lat. Verus               wahr

                                                                                       Urfeld

VELES                                    Seherin, Priesterin

